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96. Jahrgang
Die lMdmirtschlisWe Ansstelmzi«SlilMt.

Die im Zusammenhang mit der landwirtschaftlichen Woche,
veranstaltet vom Landw. Haupwerband, stall findende iandw.
Ausstellung in der Gewerbehalle in Stuttgart zeigt, wie uns
berichtet wird, ein umfassendes Bild der Betätigung der In¬
dustrie auf allen landwirtschaftlichen Gebieten und zugleich
die glänzende fortschrittliche Entwicklung deS gesamten land-
wirtschaslitchen Betriebes hinsichtlich der wissenschaftlichen
Grundlagen . Sie ist ein glänzendes Zeugnis sür die Be¬
deutung der Landwirtschaft im Wirtschaftsleben überhaupt
und gibt vielseitige Anregung für alle Zweige der Landwirt¬
schaft. Die Gewerbehalle und dte vor ,hr erstellte Hoizhalle
geben eine Maschinen- und Apparattschau für die Landwirt¬
schaft. wie sie in gleicher Ausoehnung und Reichhaltigkeit in
den letzten Jahren , ja seit Kriegsbegtnn in Württemberg
nicht mehr zu sehen war. Es ist ganz unmöglich, aus der
Fülle der ausstellenden Firmen und der mit der Förderungder Landwirtschaft betrauten Behörden und Organisationen
ein erschöpfendes Bild zu geben. In die Augen fallen vor
allem dte landwirtschaftlichenMaschinen aller Art größeren
Formals , dann die landwirtschaftlichenGeräte, wie Futter-
schneidmaschtnkn, Pflüge, Eggen, Milchseparatoren, Putzmüh-
len, feiner Staüeiniichtungen und Motoren . Daneben gibt
es Dings, die mit der Landwinschaft in Verbindung stehen,
wie B.ennerst Einrichtungen und hauswiitschaftliche Gegen¬
stände bis herab zum Kleiderhaken. Daß auch die Neben¬
betriebe der Landwirtschaft, wie Bienen- und Hühnerzucht
nicht vergessen sind, versteht sich beinahe von selbst. Recht
amchaulich ist gleich beim Ei .gang der Abstellung der Flachs¬
bau bis zur Sptnnstube , in der Mädchen in bäuerlicher Tracht
am Spinnrad sitzen, daraestellt. Dte Musik zur ganzen Schau
mach: dte einzigartige und hervorragende Geflügelausstellung
des Vereins für Vogelsreunde, dte auf der Galerie unter ge¬
bracht ist. Der Stuttgarter Verein hat hier die hervorragend¬
sten Tiere und Sorten bezw. Rassen gesammelt, die mit jeder
G flügelausstellung in Wettstreit treten können. Daneben
befindet sich dte wissenschaftliche Abteilung der Ausstellung.
Dte Saatzuchlanstalt Hohenheim hat die Samzuchtwirtschnften
des Landes in übe»sichtlicher und überaus anschaulicher Weife
mit ihren Etnzelerzeugmssen der verschiedenen Getreideartcn
ausgestellt. Und daneben zeigt dte Landwirtschaflskammer
Proben von 25 Saatbauwirtschaften, in denen die Vermeh
rung und die Ausbeute rationeller Saatzucht erläutert wird.
Die Früchtevermehrung bildet bekanntlich den Angelpunkt
unserer ganzen Ernähr m.gspolfttk. So wird ohne Zweifel
gerade dieser Teil der Ausstellung besonderem Interesse be¬
gegnen. Daneben finden sich, von der Landwirtschaftlichen
Hochschule in Hohenheim und der LandwirtschaflSkammer
ausgestellt, die besten Kartoffelsorten, Kiee- und Grassamen,
Tabake und Oilsauteu in Anbau, Verwertung und Ausbeute.
Die Zentralstelle für Landwirtschaft ist wie der Landw. Haupt-
verband und dte Kulttninspektionen mit Karten. Statistiken,
Ueberstchten usw. vertreten. Ein besonderes Schmuckkästchen
der Ausstellung bildet die Abtei ung des landw. Hausfrauen-
Vereins, die Hanf- und Flach«Weberei, die Mnsterverkanfs-
stellen der landw. HauSfrauenvereine und ihre Tätigkeit in
Näbkursen und im Gartenbau zur Darstellung bringt In
der Holzballe haben der Verband landw. Genossenschaften und
größere Industriebetriebe wie Lanz iandw. Maschinen zurSchau gestellt.

Bürgerkrieg in Deutschland?
8 . ? . Um da« verschlafene Spießbürgertum in Deutsch¬

land aulzuiütteln , hat man in den letzten Jahren gern den
vom Moskauer Kommunismus als Paueidogma geforderten
Bürgerkrieg in grellen Farben an die Wand gemalt Die
Furcht vor ähnlichen sinnlosen Blutgerichten hat manchen zu
Entschlüssen getrieben, zu denen er sich sonst nicht aufgerafft
Hütte. Müder  Waffe tu der Hand seine wirtschaftlichen und
politischen Rechie verfechten, das wollte man nicht Mm, tat
aller mögliche, um den Bürgerkrieg von den Schwellen desVaterlandes ferr zuhalten.

doch haben wir ihn in aller Schärfe jetzt mitten
unt -r uns Nicht die Leiber sind es freilich, die in wahn¬
witziger Last gegen einander anstürmen : der Krieg brr Geister

" wilden Schlachte ungezügelt über Deutschlands
Kampf aller gegen alle um — graue Theorien.

Als gäbe es keine gemeinsame geschichtliche Vergangenheit,
keine sür alle gleich drückende Not der Gegenwart , keine nur
durch Zusammenschluß lösbare Zukunftsaufgabe; dte moralische
Vernichtung des andern LedenSanschauimgen huldigenden
^ " ers bleibt allen da« vornehmste Gebot, und wenn da¬rüber Volk und Vaterland zu Grunde gehen

Bürgerkriege werden um die Macht geführt Die Gewalt
emes unumschränkten Diktator», da» ist den Kämpfenden der
lock nde Siegerpreis . Der Krieg der Geister muß zu einer
Knebelung der Geister führen, nicht zur wahren inneren Freiheit jedes ewzelnen, zu geistiger Sklaverei, aus der dann
weder wirtschaftliche noch politische Selbständigkeit de» Ganzen
mehr elsvrieße.-, kann. Auf Uebertretbnng und Ziellosigkeit
auf Engstttntgkejl und Unduldsamkeit ist dieser unglückselige
Kampf der Geister in Deutschland zurückzuführen.

Mit vergifteten Pfeilen überschütten sich die Gegner, in

einer Atmosphäre lebentötender Schwaden tobt die Schlacht.
Im Hinterhalt lauert man dem Feind auf, Fußangeln und
Wolfsgruben gefährden seinen Weg Diesem Kleinkrieg im
weiten Reich stehen die Brennpunkte der Schlacht in unfern
Parlamenten gegenüber. Schwerste Geschütze schleudern dort
ihre todbringenden Gasgranaten in die geschloffenen Massen
der Gegner, Feindschaft ist die stärkste Triebfeder aller Reden
und Handlungen.

Bürgerkriege verzehren di« besten Kräfte eines Volkes
und machen es nach außen hin schwach und machtlos. Der
Kamps der Geister in Deutschland, unfruchtbar in seinem
Endergebnis , lähmt den durch Kiieg und FrtedenSlast ge
schwächten Organismus so. daß er weder gesunden noch seine
dringendsten Aufgaben lösen kann. Die Männer aber, die
ihn schüren, sind nichts anderes als dte Mörder Deutschlands,
Hochverräter, für die die Galgen bald errichtet werden müssen.

Nicht ein Macht- und Dtk-alfriede kann diesen inneren
Krieg beenden und dadurch das offene Ausflammen eines
bewaffneten Bürgerkriegs verhüten. Ehrliche Aussöhnung,
Verständigung der Parteien allein über das Grundlätzlichs
bei voller Wahrung des besonderen StandpunkieS in Einzcl-
sragen kann un» wieder zur Besinnung und zu Atem kommen
lassen. Das deutsche Volk ist einig im Wunsch nach innerem
Frieden . Wer ihn verhindert, muß erwarten, daß er als
Volksfeind geächtet wird. F -S.

Kleine politische Nachrichten.
Vorkonferenz vor Genna.

Berlin , 5. Febr . Wie dem Lokalanzeiger aus London
gemeldet wird, schweben zurzeit Verhandlungeu zwischen den
Kabinetten von London und Paris über eine Voikonserenz,
die kurz vor der Zusammenkunft in Genua zusammentreten
soll.

Die Rückzahlung der alliierten Schulde«.
Berlin, 5. Febr. Der Lokalanzeiger schreibt: Da» ame¬

rikanische Repräsentantenhaus hat das Gesetz über dte Rück¬
zahlung der Schulden in gleicher Form wie der Senat ange¬
nommen. Darnach soll die Rückzahlung der alliierten Schul¬
den in 25 Jahren Wahrscheinlichzu 4*/-.*/» Zinsen erfolgen.

Die Lage in Indien.
Berlin . 4. Febr. Der Täglichen Rundschau zufolge mel¬

den dte Da ly Ncw«. daß sich die Lage in Indien zusehends
verschärft hat. Dte Behörden seien allerdings imstande, dem
Nusstand zu begegnen, doch ist der Ei ' fluß Candiß im Zu¬
nehmen begriffen und die von ihm geforderte Boykottbewe¬
gung dehnt sich immer weiter aus.

Rücktrittsangebot der norwegischenRegierung.
Chr-stiania, 4. Febr . In der Eiklärung der norwegi¬

schen Regierung , di« der Ministerpräsident gestern im Stör¬
chin« ob,>,ad, heiße eS, es sei klar, daß die Regierung sosort
zurückireikn werde, wenn eine Regierung auf sicherer parla¬
mentarischer Grundlage gebildet werden könne. Das Weiter-
bestehen der Regierung hänge vom Storthing ab.

Die britische Nationalschald.
London, 4. Febr . Die britische Nationalschuld zeigt zum

ersten Mole nach dem Krieg et» Sinken gegen das Vorjahrauf 246 343 610 Pfund Sterling.
Neue Erhöhung des Gütertarifs.

Berlin , 4. Febr . In der gestritten Sitzung deS ReichSrais
wurde bet Beratung des Etats des RsichSoerkehrSrnintsteriumS
mitgeteilt, daß vom 15. März ab ein abermaliger Zuschlag
von 15 Prozent zum Gütertarif vorgesehen sei.

Das Ansteigen der Lebenshaltungskosten.
Berlin , 5. Febr . Die Teuerung hat im ersten Monat

des neuen Jahres weiter zugenommen. Nach den Berechnun¬
gen des statistischen ReichSamtS ist dte R -ichSindexziffer sür
die Lebenshaltungskosten (Ernährung , Heizung, Beleuchtung
und Wohnung ) vom Dezember l92l zum Januar 1922 von
1550 auf 1640, demnach um 5,8°/» gestiegen. Gegenüber dem
Januar 1921 bedeutet dies eine Steigerung um 73,7°/„, ge¬
genüber dem Mai 1921 eine Steigerung um 86,4°/a. Die
Ziffer für die ErnährungSauSpaben allein stieg von 2088
auf 2219 oder 6 3°/». Billiger wurden seit dem Vormonat
nur die Fette, deren Preise sich bis Mitte Januar recht er¬
heblich ermäßigen konnten, inzwischen allerdings wieder an¬
gezogen haben. Dagegen wurden in einer größeren Reihe
von Erh bungSgemetnden Brot und fast allgemein Rind¬
fleisch, Fische, Zucker, Kartoffeln und Gemüse wesentlich teu¬
rer. Für dis Übrigen Lebensmittel war die Preisbewegung
nicht ganz einheitlich.

Keine Verschiebungder Reichstagsfitzung.
Berli5.  Febr . Die Gerüchte, nach denen dte für Diens¬

tag angesetzte ReichStagSsttzung auf einen spärersn Termin
verschoben werben soll, sind nicht begründet. ES wird viel¬
mehr beabsichtigt, am DienSiag die Sitzung mit der vorge¬
sehenen Tagesordnung abzuhalten.

Sozialistische Hetz« gegen den Reichspräsidenten.
Berlin , 6. Febr. Wie uuS Köln gemeldet wird, hat die

gestrige Hauptversammlung der Sattler und Tapezierer Kölns

mit 200 gegen 8 Trimmen den Ausschluß des Reichspräsi¬
denten aus der Organisation beschlossen, „wegen feiner die
Gewerkschaftsbewegungschädigenden Verordnungen ".

Unruhen unter den Bergarbeiter», i M
Berlin , 5. Febr . Ecne von 800 Funktionären des Asten

Bergarbeiter -Verbandes besuchte Versammlung hat einstim¬
mig eine Entschließung angenommen, in der eS heißt: Der
Verbanbsvorstand wird aufgefordert, die in der letzthin ge¬
faßten Resolution gefaßten Forderungen mit 30°/» Löhner-
Höhung und bei weiter steigenden Preisen entsprechend mehr
bis 1. März durchzudrücken, andernfalls der Streik in ganzDeutschland vorzubereiten ist.

Aus aller Welt.
Goethe-Woche in Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M. Dte von der Gesellschaft der Freunde
des Goethemuseums zum Besten des Goethe Hause« geplante
Goethewoche wird hier vom 27. Februar bis 4. März statt¬
finden. Die Festoorstellurrgen in den städtischen Theatern,
in denen Gerhart Haupttnarm, Thomas Mann und Fritz von
Unruh vor den Aufführungen Ansprachen halten werden, be¬
ginnen am Montag , den 27. Februar , mit der Aufführung
der „Egmond." Reicht Präsident Eberl , Reichsminister Dr. Kö¬
ster und dte preußische Regierung, vertreten durch den Mini¬
ster sür Wissenschaft und Kunst Böiitz, haben ihr Erscheinenzugesagt.

Hungersnot in China.
-s Berlin , 4 Febr . Die Daily Mail meldet, daß in den

chinesischen Provinzen Tstanfu, Hunan . Tichektang und in an¬
deren Provinzen eine sehr schwere Hungersnot herrsche. Tau¬
sende von Menschen gingen durch Hunger und Kälte zugrunde.

D« Slud»« EisenWuerftreills.
Berlin , 4. Febr . Der Vorstand der Reichkgewerkschaft

der deutschen Eisenbahner ist auch gestern noch nicht in sein
Verbandtbüro zurückgekehrt. Nach Ansicht von Fachleuten
werden vom Abbruch des Streiks an immer noch2—3 Tag«
vergehen, ehe der regelrechte fahrplanmäßige Verkehr wieder
hergestellt ist. lieber die Stretklage erfahren wir vom ReichS-
verkehrsmintsterium: Die Wirkungen des Aufrufs der Gewerk¬
schaften zur Wiederaufnahme der Arbeit sind im Eisenbahn¬
betrieb, soweit Nachrichten vorltegen, schon an einzelnen
Stellen zu bemerken. Der Streik beschränkt sich im übrigen
wie bisher, auf den unbesetzten Teil Norddeutschlands, ein-
schließlich Mecklenburg. Der Streikumfang ist im allgemeinen
derselbe. Der Notbetrieb wird von heute ab in verstärktem
Umfang durchgesührt. In vielen Bezirken ist e« möglich ge¬
worden. außer dem LebenSmitteloeikehr besonders Mtlchzüge,
einen Teil der Kohlenzüqe und einen beschränkten Personen¬
verkehr durchzusühren Im Essener Bezirk sind schon gestern
wieder Lebensmtttelzüge und einige Kohlenzüge, darunter
WtedergmmachungSkohle, soweit möglich, gefahren worden.
Sabotageakte haben vereinzelt stattgefunden. Ein aus Ohligs
kommender Zug , der von Oberbeamten geführt wurde, ist
beschaffen worden.

Dte Stretklage in Dresden verschärfte sich insofern etwas,
als nach den bis heute vormittag etngegangenen Nachrichten
vereinzelt auch das Staltons und Fahrpersonal in den Aus¬
stand getreten ist. Neuerdings find vereinzelt Sabotageakte
verübt worden. Schutzpolizei wird, wo erforderlich, eingesetzt.

Beschlagnahme der K«hl«noorrSte Berlins.
Berlin , 5. Febr . Die preußische KohIenwiuschaftSstelle

in den Marken beschlagnabmt im Eft.vernehmen mit dem
ReichSkohlenkommtffar mit Wirkung vom 6. Febr. im Gebiet
der GmhettSgemetnde Berlin sämtliche Bestände an hochwer¬
tigen Brennstoffen (Steinkohlen, SteinkohlenbctketSu. Braun-
kohlenbrikettk), zur Sicherstellung de» notwendigen Bedarts
der lebenswichtigenBetriebe, da infolge deS Eisenbahnerstretks
und der zugefrorrnen Wasserstraßen jegliche Zufuhr aufge¬hört hat.

Folge « des Streiks in Hamburg.
Hamburg, 5. Febr . Die Lage de« Eisenbahnerstreiks ist

insofern unverändert , als keine Verschärfung des Streiks ein-
gelreten ist. Dte oberste Schulbehörde steht sich infolge des
Kohlenmangels genötigt, sämtliche Staatsschulen zunächst aufeine Woche zu schlteß-n.

Drohende Besetzung der Rnhrhäfe«.
Esten, 5. Fsb . Nach Meldungen au« Pari » soll der

französische Ministerrat sür dte heutige Sitzung der Obersten
Rates oorgejchiagen haben, die Ruhrkohlenversandstellen zur
Sicherung der Kohienlteferungea zu besetzen. Von dtejem
Beschluß ist an amtlicher Stelle noch nichts bekannt.

Der Bund württ Berkehrsbeamtea zur Lage.
Stuttgart , 4. Febr . Der Vorstand drs Bundes der württ.

Verkehrsbcamlen, dem sämtliche württ . Eisenbahn- und Post-
organtsationen angeschlofsen sind, kam in seiner Sitzung am
SamStag zu dem Ercednis , daß unter der Voraussetzung
einzuleiteiider Verhandlungen mit den Groß ieiverkschaflen
eine Beleiligunq am Slretk auch im weiteren Verlaus nicht
mehr in Frage kommt.



Die Haltung der Lokomotivführer.
Stuttgart , 5. Febr. Von zuständiger Seite wird mitge¬

teilt : Die Vertreter der Gewerkschaft Deutscher Lokomotiv¬
führer, Landesstell- Württemberg, erbaten gestern abend aufs
neue eine Besprechung mit dein Herrn Staatspräsidenten.
Sie teilten alt Ergebnis >hrer heutigen Verhandlung mit den
bayrischen und badischen Kollegen eine Entschließung mit, inder es heißt:

„Die am 4 Febr . l922 in Stuttgart tagende Amts-
inhaberoersammlung der G-weikschast Deutscher Lokomotiv¬
führer fordert alsbaldige Aufnahme von Verhandlungen
mit der Reichsgeweckschaft. Maßregelungen der Streiken¬
den, auch der Führer , dürfe nicht vorgenommen werden.

Sollte eS der Reichüregierung nicht gelingen, die von
uns vorgeschlagenenWege rasch zu beschreiten, ist die bis
jetzt in Südde-uschlaud eingenommene Haltung nicht mehr
aufrecht zu erhalten."

Bei der Besprechung konnte der Herr Staatspräsident
m' tterlen, daß nach den neuesten Nachrichten aus Berlin dort
Erfolg versprechende Verhandlungen tm Gang seien.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 6. Februar 192?.

Versammlung. Im Gasth. z. „Deutschen Kaiser" in
Nagold waren am SamSmg Nachmittag die Gemeinde- und
Körperschaflsbeamten mtt 34 Teilnehmern unter dem Vorsitz
von Stadtschultheiß Mater - Nagold  versammelt . Nach
bissen Begrüßungsansprache mit Einleitung der Verhand¬
lungen durch Besprechung der Soztalrentenfürsorge mochte
Herr Ooeramtmann Münz  interessante Mitteilungen über
die Bezirkssammlung zu Gunsten der Mittelstands-
nothilfe.  die vorliegenden UnterstÜtzungsgesuche und die
hiefür ausgestellten Verteilungsgrundsätze, worauf die Gr-
metndelisten zurückgegebenwurden zur Ausscheidung aller
Vorgeschlagenen, für die anderweitig gesorgt wird. (Orts¬
arme, Beamte und Rentenempfänger mit Ausnahme der
Unfallrenlner unter 50 Proz .) Sodann wurde frstgestellt,
daß die Gehaltsrenelung nach der neuen Gehaltsordnung vomI. Oktober 1921 für die ne den beruflichen Gemeindebeamten
noch im Rückstand ist und nach Abschluß der schwebenden
Verha:.düngen über Erhöhung der TeuerungSzuschläge auf
1. April 1922 durchgeführtwerden soll. Herr Verwalter Rie -
ger -Nagold hielt noch einen gekürzten Vortrag über das
RetchSverio, gungtgesetz, woraus im allgemeinen Interesse zu
erwähnen tst. oaß bezüglich derElternrente  auf 31. März
1922 die Frist zur Antragstellung (oder Erneuerung ) abläuft.
Von weiteren Besprechungen lind zu nennen : Steuerumlage,
Wohuungsabgade , Gerichlskoftenordnung, Portowesen und
Päckchenbehandlungim OberamtSbezirk Nagold, Ausscheidung
älterer Gemeinderechnunasakten zumElnstampfen , Neuschätzung
der B :anntwel ::brenner-Nsdenbetriebe zur landw. Unfallver¬
sicherung, Gebäudevrandoersicherung mit TeuerungSoersiche
rnng für die Gemeindegebäude, Erhöhung der Gemeindemo-
diliarversicherungen mit Schätzung der Vermessungsakten zum
25 fachen Friedensanschlag. — Für die nächste Versammlung
ist Haiterbach oorgemerkt. Sch.

* Herzschlag. Mitten auS seiner Tätigkeit wurde am
Samstag vormittag Herr Tuchfabrikant und Gemrinderat
Fritz Kapp  durch den Tod abgrrusen ; auf einem Geschäfts¬
gang ereine !bn por dem Stationsgebäude ein Herzschlag,
dem der schon länger in seiner Gesundheit nicht mehr ganz
Gefestigte zum Opfer fiel. Den Hinterbliebenen des allgemein
geachteten und b-lnblen Mannes wendet sich weitgehende
Teilnahme zu.

* Dom Wetter. Nachdemm der vorangegangenen Woche
Tauwetter , Schneefchmelzeund starke Regengüsse die Wege
ungangbar gemacht und die Flüsse zum Schwellen gebracht
halten, setzte am Samslag nachmittag ein Schneesturm ein,
der in kürzester Zeit alles weiß etnhüllte. Empfindlich war
der damit verbundene Temperaturrückgang; die Kälte scheint
brS jetzt immer noch im Stetgen begriffen. Dar Hochwasser
der Waldach und Nagold ist zurückgegangen.

8 Freue dich an Formen . Tönen,
Lausche, wenn em Dichter spricht,

8 Labe deinen Geist am Schönen,
L Aber Schöngeist werde nicht.
8 Friedrich Theodor Bischer

Lichtenstein.
6S) Romantische Sage von Wilhelm Hauff.

„Willkommen in meinem Palatium , Georg von Sturm¬
feder," rief der Bewohner der Höhle, indem er sich von dem
Bärenfelle aufrichtete, dem Jüngling die Hand bot und ihm
winkte, auf einem ebenso kunstlosen Sitz von Rehsellen sich
niederzulaffen. . „Seid herzlich willkommen. Es war kein
übler Einfall unseres SpielmannS , Euch in die Unterwelt
herabzusühren und mir einen so angenehmen Gesellschafter
zu bringen. HanS, du treue Seele, du warst bisher unser
Majordomus . Truchseß und Kanzler, wir ernennen dich jetzt
zu unserem Kellermeister und Ooermnndschenk. Sieh, dort
hinter jener Säule muß ein Krug stehen, worin sich noch
ein Rest alten Weine« befindet. Nimm meinen Jagdbecher
von BuchSbaum, das einzige Tafelgeschirr, dar wir jetzt füh¬
ren, gieß ihn voll bis an den Rand und kredenze ihn unse¬
rem ehrenwerten Gaste."

G org sah erstaunt auf den geächteten Mann . Er hatte
nach dem Schicksal, daS ihn betroffen, nach seinen unwirt¬
lichen Umgebungen, zuletzt noch nach dem Klaggesang, den
er gehört hatte, einen Mann erwartet, der zwar unbesiegt
von den Stürmen de» Lebens, aber ernst, vielleicht finster
in seinem Umgang sein werde. Und er fand ihn heiter, un¬
besorgt, scherzend über seine Lage, als habe ihn auf der
Jagd ein Siurm überfallen und genö.igt, eine kleine Weile
in der Höhle Schutz gegen das Wetter zu suchen. Und doch
war eS ein schrecklicherer Sturm als der furchtbarste Orkan
der Natur , der ihn aus der Burg seiner Väter vertrieb, und
doch war er ja das gejagte Wild, das gegen die Geschosse
der mordlustigen Jäger hier eine Zuflucht fand.

* Oesterreichische Dorkriegsauleihe . Gemäß Bekannt-
machung de» Retchrfinanzmiaifterlums vom 26. Januar 1922
find im Interesse der Besitzer von Oesterretchtschen und Unga¬
rischen Vor kriegS an leihen (also nicht Kriegsanleihen) dieStücke zur Abstempelung bezw. Umtausch aufgerufen. Die
Anmeldung hat so rasch wie möglich unter Beibringung der
Stücke nebst sämtlichen unbezahlten Coupons zu geschehen,
wobei Beweise über Zeitpunkt und Art deS Erwerbs vorzu¬legen find.

* Erhöhung der Eichgebühren. Durch sine Verfügung
des Württ . ArbeilSministeriums find die Eichgebühren ent¬
sprechend den im Reiche etngetretenen Aenderungen erhöht
worden. Der seitherigen Eichgebührenordnung ist u. a. die
Bestimmung neu angesügr worden : . Für Messungen und
Wägungen im Rahmen der von der EichausstchtSbehörde er¬
lassenen Vorschriften wird, soweit eS sich nur um geringfü
gige Arbeite,i handelt, eine Gebühr von ^ 5, im übrigen
eine Gebühr von 30 für jede angefangene Stunde undfür jeden Beamten erhoben.

Lichtbildervortrag. Wildberg, 5. Febr. Samstag abend
sprach Herr Professor Dr . Wagner oon Nagold im Reichs¬
bund der Kriegsbeschädigtenüber die Ur- und Frühgeschichte
von Wildberg^und dem Schwarzwald. Der sehr belehrende
Vortrag wurde durch eme Reihe von Lichtbildern ergänzt,
so daß durch Auge und Ohr sich jeder Besucher der Veran¬
staltung eine gute Vorstellung machen konnte. Durch die
schlechte Witterung und die Hochwassergefahrwar leider der
Besuch der Erwachsenen sehr beeinträchtigt. Den Dank
der Hörer an den Herrn Vortragenden übermittelte der Vor¬
stand der hiesigen Retchsbundsgruppe, Haupliehrer Schuster.

Württemberg.
r Hochwasser. Horb, 4. Feb. Der Neckar ist gestern

Abeno infolge des ständig niedergehenden Regens und der
Schneeschmelz« über die Ufer getreten. DaS Hochwasser
hat in der Nacht noch zugenommen.

r Waidmannsheil . Obertal . 4. Feb. Der Edelhirsch ist
ein seliener Gast in unseren heimischen Wäldern geworden.
Forstwart Sommer in Buhibach hat im Revier Röhrsbächle
einen ungeraden Zehnender erlegt. Das Wild hatte ein Ge¬
wicht von über 65 Kilogramm.

Fagdverpachtung. Entringen, 8. Febr. Die frühere Kgl. tzosjagd
wurde heute an Freiherrv. Hügel, Generalleutnanta. D., um 2;aus 6 Jahre verpachtet.

Dom landw. Bezirksverein. Calw, 4. Febr. Unter Vorsitz
von Landtagsabg. Dlngler fand hier die jährliche Hauptversammlung
des Landw. Bezirks»ereins statt. Nach dem Geschäftsbericht betrugdie Mitgllederzahl am 1. Jan . 1921 2039, am 1. I,n . 1822 2027.
Infolge Unzulänglichkeit des neuerstellten Lagerhauses wird man überkurz oder lang auch bei Alihengstetl und vielleicht aus Station
Teinach ein solches erstellen müssen. Der Bermögensstand des Vereinsist aus 69 L78 angewachsen.

Vom Lalwer Schlachthaus. In der Z-it vom 16. bis
31 Januar 1922 wurden im hiesigen Schlachthaus geschlachtet:
13 Ochsen, 3 Rinder , 2 Farcen , 5 Kühe, 52 Kälber, 40 Schweine
und 28 Schafe.

Evang. Landeskirchenversammlung.
p Am Freitag vormittag wirD die Aussprache über den

Religionsunterricht , zunächst über die Lehrkräfte dafür fort¬
gesetzt. Prälat Dr . v. Merz weist darauf hin, daß die Förde
rung der reltatonSpädagogstchen AuLbildung der jungen
Theologen der Oberkirchenbehörde sehr am Herzen liege. In
namentlicher Abstimmung wird dann der Antrag Reiff mit
39 gegen 38 Stimmen angenommen, wonach dteOberktrchsn-
dehörde dafür einzutreten habe, daß an der oon der Reichs-
verfaffung in Aussicht gestellten Bekenntnisschulegrundsätzlich
der Lehrer den Rel.-Um. erteile und nur solche Lehrer ange¬
stellt werden sollen, die dazu bereit sind. Eingehend wird
hierauf über die Stundenzahl für den Rel. Unt. verhandelt.
Hiezu beantragt der Ausschuß, unter allen Umständen an der
Mindestzahl on 3, unter schwierigen UnterrichtSoerhältnissen
von 4 Rel. Stunden in Klasse 2—8 festzuhalten. Schließlich
wird ein Antrag Reiff angenommen, wonach an 4 Rel.-Stun-

„Jhr schaut mich verwundert an . werter Gast," sagte
der Ritter , als Georg bald ihn, bald seine Umgebungen mit
verwunderten Blicken maß. „Vielleicht habt Ihr erwartet,
daß ich Euch etwas weniges vorjammern werde? Aber über
was soll ich klagen? Mein Unglück kann in diesem Augen¬
blick keiner wenden, darum ziemt es sich, daß man heitere
Miene zum bösen Spiel macht. Und sagt selber, wohne ich
hier nicht, wie Fürsten selten wohnen ? Habt Ihr meine
Hallen gesehen und die wetten Säle meines Palastes ? Glän¬
zen nicht ihre Wände wie Silber ? Wölben die Decken sich
nicht, wie aus Perlen und Diamanten zusammengesetzt?
Werben sie nicht getragen oon Säulen , die von Smaragden
und Rubinen und allen Edelsteinen der Erde prangen?
Doch hier kommt HanS, mein Obermundschenk. mit dem Weine.
Sprich, mein Getreuer ! Ist das all unser Getränk, was in
diesem Becher ist?"

„Wasser so klar als Kristall hat Eure Wohnung ." sprach
der Pfeifer, der mit der heileren Laune seines Gefährten
schon vertraut war , „aber auch ein Restchen Wein, das we¬
nigstens noch drei Becher füllt, ist im Krug und — nun,
wir haben ja heute einen Gast und können schon etwas da¬
rausgehen lassen- — ich will es nur gestehen, ich habe heute
nacht einen vollen Krug alten Uhlbacher hereingebracht, er
steht bet dem andern ."

„Das hast du wohl gemacht!" ries der geächtete Ritter,
und ein Strahl der Freude drang aus seinem glänzenden
Auge. „Glaubet nicht, Herr Georg, daß ich ein Schlemmer
und Säufer bin ; aber guter Wein ist ein edles Ding , und
ich liebe es, in guter Gesellschaft den vollen Becher rund
gehen zu lassen. Pflanze die Kcüge nur hier auf, werter
Kellermeister, wir wollen tafeln, wie in den Tagen des Glük-
kes. Ich bring' es Euch, auf den alten Glanz des Hauses
Sturmseder ."

Georg dankte und trank. „Ich sollte die Ehre erwidern",
sagte er, „und doch weiß ich Euren Namen nicht, Herr Rit¬
ter ! Möget Ihr bald wieder siegreich in die Burg Eurer
Väter einzietzen, möge Euer Geschlecht auf ewige Zeiten
grünen und blühen — es lebe!" Georg hatte die letzten
Worte mit starker Stimme gerufen und wollte eben den
Becher ansetzen, als da» Geräusch vieler Stimmen , vom Ein¬
gang der Grotte her. aus der Tiefe emporstteg, die vernehm

den nach Möglichkeit, bei 2 gleisigem Unterricht an Le-l Ober¬
klaffen unbedingt festgehallen werden soll.

Die Aussprache üb-r den Religionsunterricht würde dann
in der Nachmtttagksttzung vollends zu Ende gebracht. Der
Ausschuß beantragt , die Oberktrchenbehördemöge dafür sor-
gen „daß für den zu erteilenden Rel.-Uat. die erforderliche
Ar Lehrkräften vorgebildrt wird, damit sie rechtzeitig
für den Dienst an der Schule zur Verfügung stehen". Der
Antrag wird emstlmmig angenommen ; ebenso ein Antrag

t t o, dre Oberkirchrnbehöroe möge besorgt sein, daß bst
gegebener Gelegenheit auch an den höheren Schulen eins be
^ d̂ ioenüere Ordnung für den Rel. Unt. zustande kommt,
«r ^ ^ Stimmen wird weiter angenommen ein
Antrag Reiff, im endgültigen Lehiplan möge auch für Kl iffs l
der Grundschule der vibltschen Geschichte die zentrale Stet-
lung gesichelt bleiben und diese n-cht durch zu großes AuL-wahirecht deS Lehrers wirrer in Frage gestellt werden.

Nach Besprechung dieser einzelnen' Fragen kam die L K.L.
dazu, über einen Antrag abzustimmen, der der Ktrch-nbehörde
das Vertrauen der L.K.V. ausspijcht. Der Alttrag findet mit
überwältigender Mehrheit Annahme. Zugleich erklärt sichdie L.K.V. solidarisch mit d-m evang. Volk, das in der Ein¬
gabe an den Landmg für den Rel.-Unt. und den Charakter
seiner schule tu machtvoller, nicht mißzuvrrstehender Kund¬
gebung sich eiusetzt. — Hisraui wird sin Antrag Prezizsr
betr. wirksameren Sonittagssch t̂z der Oberkircheubehöcde zur
Berücksichtigung übergeben. Ein weiterer Antrag des ktrchen-
rechtlichen Ausschusses zu einer Eingabe der Diözesausyeode
Geislingen beir. schärfere Bestimmungen bei karh. getrauten
Mischehen wird dem Krrchenregiment zur Erwägung über-wiesen. Au- Anlaß einer Eingabe des württ . Eo. Bundes
belr. den von der kath. Kirche neuerdings verlangten Misch-
eheneid warnt die LKL. vor Eingehung ,-emilchter Ehen und
bedauert die durch dis neue kath. Mischehen Praxis herbsi-
geführte Gefährdung de» konfessionellen Friedens . — Hieraufvertagt sich die L K V. bis auf weiteres.

p Vom Landtag. Stnttza-tt. Im Landtag haben die
Abg. Bazille und De. Beißwängsr (B.B.) folgende Kleine
Anfrage eingebrachi: In der Landtagssitzung vom 21. Dez.
1921 hat der Herr Regier-mgsoerlreter auSgeführr, daß selbst¬
verständlich, was an der Regierung liege, geschehen werde,
um die Pensionäre und Hinterbliebenen in aller Bälde in
die ihnen zuftehendsn neuen Bezüge eiuzuweisen. T otzd-m
erhalten wir neuerdings wieder Klagen darüber, daß die
Pensionärs immer noch aui ihre Bezüge warten müssen. Ist
die Slaatsregierung bereu, mit Aufgebot aller Kräfte durch
schleunige Ausbezahlunz der Bezüge der Notlage der Pen¬
sionäre abzühelfen?

r Kunstausstellung . Stuttgart . Der Verein zur Förde¬
rung der Volksbildung veranstaltet in diesem Jahr in einer
Reihe größerer Slädle des Landes eine Ausstellung guter
volkstümlicher Graphik schwäbischer Künstler. Die Ausst-lirmg
umfaßt Zeichnungen, Aetzdrucke. Steindrucke, Holz- u. Scheren¬
schnitte. Die schwäbische Art toll in der Ausstellung klar her¬
vortreten. Die Ausstellung wird am 12. Februar im U>mer
Kunstverein eröffnet und geht von Ulm nach Tübingen , Gmünd,
Göppingen, Mühlacker, Heilbronn weiter. Im Sommer soll
sie in Friedrichshofen, Rottweil, Fceudenstadt und Mergent¬
heim, im Herbst noch in Hall und Heidenheim gezeigt werden.

Rückgang bei der Post . Stuttgart, 5 Febr. Die Er¬
höhung der Post-, Telegraphen und Fernsprechgebühr-» am
l . Januar hat, nach dem Neuen Tagblntt , erschreckende Wir¬
kungen ausgelöst. Der Postoerkshr ist furchtbar zurückgegangen.
Das diensttuende Personal ist so wenig beschäftigt, daß es
ruhig auf mindesten? die Hälfte eingeschränkt werden könnte.
Im Bestelldienst wird der Verkehiscückgaug ans 40"/o geschätzt.
Der Postpakeiorrk-Hr ist um rund 25°/o zurückgegangen. Der
Rückgang im Telegrammoeikehr dürste sich aus 30—40°/o be¬
rechnen. Bei einem der größten Aemter kommen täglich statt
der früheren 1700 nur noch 800—900 Telegramme zur Be¬
förderung. Ein gewisser Teil de? VerkehrSrückgangs wird
darauf zurückgrführt, daß viele Geschäfte vor dem I. Januar
Briefe und Reklamedrucksachen in großer Menge auf die Post
geworfen haben.

sich „es lebeI lebeI" riesen. Verwundert setzte er den Becher
nieder. „Was tst daS?" sagte er, „sind wir nicht allein ?"

„Es stad meine Vasallen, die Geister," antwortete der
Ritter lächelnd, „oder wenn Ihr so lieber wollt, das Echo,
das Eurem freundlichen Rufe beistimmt. Ich habe oft,"
setzte er ernster hinzu, in den Zeiten des Glanzes das Wohl
meines Hauses oon hundert Stimmen ausrufen hören, doch
hat es mich nie so erfreut und gerührt als hier, wo mein
einziger Gast es ausbrachte und die Felsen dieser Unterwelt
eS beantworteten. Fülle den Becher, Hans , und trinke auch
du, und weißt du einen guten Spruch, so gib ihn preis."

Der Pfeifer von Hardt füllte sich den Becher und blickte
Georg mit freundlichen Blicken an : „Ich bringe es Euch, Junker,
und etwas recht Schönes dazu : das F -äuletn oon Lichtenstrtn l"

„Hallo, ia ! sal trinkt !" rief der Geächtete und lachte,
daß die Höhle dröhnte. „Aus bis auf den Boden, aus ! Sie
soll blühen und leben für Euch! Das hast du gut gemacht,
Hans I Sieh nur . wie unserem Gast da« Blut in die Wan¬
gen steigt, wie seine Augen blitzen, als küsse er schon ihrenMund . — Dürft Euch nicht schämen. Auch ich habe geliebt
und gefreit, und weiß, wie einem fröhlichen Herzen von 24
Jahren zumute ist."

„Armer Mann, " sagte Georg, „Ihr habt geliebt und
gefreit und mußtet vielleicht ein geliebtes Weib und gute
Kinder zurückiassen!" Er fühlte sich, während er dies sprach,
heftig am Mantel gezogen, er sah sich um, und der Sptel-mann winkte ihm schnell mit den Augen, als sei dies ein
Punkt , worüber man mit dem Ritter nicht sprechen muffe.
Und den Jüngling gereuten auch seine Worte, denn die Züge
des unglücklichen Mannes verfinsterten sich und er warf einen
wilden Blick auf Georg, indem er sagte: „Der Frost im
September hat schon oft verderbt, was im Mai gar h^ rltch
blühte, und man fragt nicht, wie es geschehen sei. Meine
Kinder habe ich in den Händen rauher , aber guter Ammen
gelassen, sie werden sie. so Gott will, bewahren, bis der Va¬
ter wieder heimkommt." Er hatte dies mit bewegter, dump-
fer Stimme gesprochen, doch als wolle er die trüben Gedan¬ken au« dem Gedächtnis abwischen, fuhr  er mit der Hand
über die Stirne , und wirklich glätteten sich die Falten , die
sich dort zusammengezogen hatten, augenblicklich.

(Forts, folgt).
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Die Eröffnung »er landwirtschaftlichenAusstellung.
p Stuttgart , 4 . Febr . Mit der heute vormittag erfolg-

te« Eröffnung der vom Landwirtschaftlichen Hauploerdand
Württembergs und Hohenzollerns veranstalteten landwirt¬
schaftlichen Ausstellung in der städt . Gewerbehalle hat zugleich
«ach dt« landwirtschaftliche Woche ihren Anfang genommen.
Zur Eröffnung der Ausstellung hatten sich neben vielen Land¬
wirten und Vertretern landwirtschaftlicher und sonstlger Oc-
oanisationen und Vereinigungen auch zahlreiche Ehrengäste
eingefunden an ihrer Spitze Staatspräsident Dr . von Hieber
und Ernährungsministec Keil , ferner Oberbürgermeister Dr.
ing . Lautenschlager als Vertreter der Stadt , sodann der Vor¬
sitzende und der Direktor der Württ . Landwirtschaftskammec,
die Abg . Adorno und Ströbel . Der Vorsitzende der landwirt¬
schaftlichen Haupwerdands , Landwirt und Schultheiß Maunz
von Altheim Oü . Rtedltngen , eröffnete die Ausstellung mit
einer längeren Ansprache. ^

An Veranstatttmgen brachte der erste Tag der Wür -tt.
landwirtschaftlichen Woche eine Landesansschußsitzung des
Landwirtschaftlichen Haupwerdands mit einem Vortrag von
Gutspächter Hermann Hohenmühringen über die Errichtung
von Bezugs und Absatzgenossenschaftcn innerhalb der laud-
wictschastlichen Bezirks vereine , ferner die Mitgliederversamm¬
lung der württ , Baumwarte mit einem Vortrag von Obsr-
amtsbaumwarr Bruggner Ravensburg über „Zeitgemäße Auf¬
gaben für den Baumwart -zur Hebung de» Obstbaus ". Abends
fand die Einweihung des „Hauses der Landwirte ", deS Ber-
bandshausrs des landwirtschaftlichen Haupwerdands in den
Restauraiionsrüumen dieses Hauses statt und später war nn
großen Stadtgartenlaale Begrüßungsabend sämtlicher Hohen
h,sturer Korporationen gemeinsam mit ihrer : anläßlich der
landwirtschaftlich --' Woche erschienenen Allen Herren . Der
anschließende Rundgaag gab Gelegenheit , viele Eiuzel-
hetten zu betrachten. Der Besuch der Ausftelttwg war schon
in den ersten Stunden nach der Eröffnung ganz -norm En
Hauptanziehmigspunkli bldete auch die Lotterie , bei der landw.
Maschinen und Geräte , sowie landw . Beda -, st - und Haus-
haltuncstarttkel in großer Zahl zur Verlosung kommen . Die
Vorarbeiter : für das ganze Unternehmer ! führte Geschäfts¬
führer Bräuninger und Architekt Zweigle . — Die G -flügel
aussteüung umfaßt 31 Stämme , 105 Hühner , 29 Zwerghühuer,
eine größere Anzahl Gänse , Enten , Puren , Perlhühner und
Tauben . Es wurden 279 Preise verteilt.

r Vom Landtag . Stuttgart , 4 , Febr . Dem Vernehmen
nach wird der Lanmag am Donnerstag , den 16 Februar
seine Vollsitzung-m wieder anfnehmcn.

Erneute Beschlagnahme. Stuttgart . 4. Febr. Wie von zu-
ständiger Seite mtlgttertt wird, ist die hmtige Nummer brr „Süd¬
deutschen Arbeiterzeitung" durch Gerichtsbeschlußwegen Berstotzes
gegen die Verordnung des Reichspräsidenten vom 1. Februar erneut
beschlagnahmt worden.

Verlegung der Stuttgarter Mödelmefs«. Stuttgart, 4.
Febr . Der Verba -d württ . Holziudustnellec teilt mit , daß
dke von ihm ir der Zeit vom 25 , Februar bis 6 Mürz in
Aussicht genommene zweite Stuttgarter Engros - und Export-
Mödelmesse wegen des Streiks und der BuL 'perrung i -> der
württ . Möbelindustrie verlegt werden muß . Infolgedessen
wird die Möbelmesse vom 15 bis 20 Mai d. I ». stattfiadrn.

r Bon der Landw . Woche . Stuttgart , 4. Feb . Wäh
rend der Landw . Woche findet am Dienstag vormittag um
10 Uhr im Fcstsaal der Lrederhalle ein Vortrag von Pro¬
fessor Dr . Sauer von der Technischen Hochschule über die
verschiedenen Bodenarten Württembergs statt.

r Ein Stück Neckarkanal . Eßtingen , 4. Febr . Der
neue Ncckarkanat beim Brüht ist ferrig . lieber den Kanal
wurde ein provisorischer Holzstsg geführt.

r Ein Exempel . Reutlingen , 4 . F -br . Vom hiesigen
Schöffengericht wurde der mehrfach vorbestrafte , 24 jährige,
stellenlose Kaufmann Fritz Hacker von hier , der in der Nacht
vom 24. auf 25 Dez -mber und in der Nacht vom 28. auf
29 . Drzember aus Mutwillen falschen Feueralarm verursacht
hatte , wegen groben Unfugs , Sachbeschädigung und Beam-
lenbeleidigung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

r Kamps um die Milchsammelstelle . Göppingen , 4 , Febr.
Der Beschluß des Gemeinderats , eine Milchsammelstelle mit
einem Aufwand von 350000 °̂ l weiter aukzubauen , hat hier
zu erregten Kämpfen geführt . In einer Bürgeroersammlung
in der Turnhalle kam mau zu keinem Resultat , weil die Geg¬
ner des Projekts die Redner so stürmisch unterbrachen , daß
schließlich die ganze Versammlung in Krach u. Skandal endete.

r Eigenartiger Anfall . Schwenningen , 4. Feb . Der
67 Jahre alte Landwirt Anton Rapp stürzte nachts auf dem
Feldwege, der von Hochemmingen nach Schwenningen führt,
in den Schnee und Straßenkot und erstickte. Seine Leichefand man am nächsten Tag.

Arbeitseinstellung , tzeilbronn, 4. Febr. Die Arbeiterschaft der
sogenannten gemischten Industrie hat den Schiedsspruch, durch welchen
die Lohnverhältnisse bis 18 Februar geregelt werden sollten, nicht
anerkannt. Von Montag ab soll die Arbeit ruhen. In Betracht
kommen 22 Betriebe mit etwa 2<st0 Arbeitern, hauptsächlich aus derNahrungsmittelindustrie.

Salzansfuhr . Heilbronn. Die Gesamtaulfuhr von Stein¬
salz aus Hettbronn und dem württ . Unterlande betrug im
vergangenen Jahr rund 637 000 Tonnen im Wert von 121
Millionen Mark ; st« ist gegenüber dem Vorjahr , in dem sie
1236000 Tonnen im Wert von 28lsi/r Millionen Mark er¬
reicht hatte , der Menge nach um etwa 50 Proz ., dem Werte
nach " m ^und 57 Proz zurückgegangen . Der beste Abneh-
msr war Großbritannien mit seinen Ueberseegebteten ; es fot-
gen Belgien , Finnllrnd , Ungarn , Dänemark , Tschechoslowakei,

Rußland und Polen werden aus-
sichlSreich. Absatzgebiete werden , denn sie sind noch auf ab¬
sehbare Zeiten hinaus auf die deutsche Salzansfuhr angewiesen,
am r ^ E- der «fung . Hrilbronn , 4 . Feb . Der

Otto Ecath von Wetnsberg wurde vom Amts-
6 E .SU  500 -̂ Geldstrafe und Einziehung der Maische
verurteilt , wn ! er Fallobst zu Brennzwecken verarbeitet hatte.Die hiesige Strafkammer verwarf die eingelegte Berufuna

r Mtlchpreis . HüH- 4. Feb . Der Gemeinderat erklärte
sein Elnoerständms mit dem festgesetzten Milchpreis von 3
für das Liter ab Stall , von 3,45 ^ als VerkaufrprBs

r Erhängt . Hetlbronn . 4 Febr . Hier wurde in einem
Gartenhaus an der Neckarsulmerstraße der ledige, 56 ?̂abre
alte Arbeiter Karl Zerrer von Marbach erhängt aufgefun¬
den . Z -.rrer hm sich früher hier aufgehalten , in letzter Zeit
war er auf Wanderschaft . Im Besitz von Barmitteln war
Zerrer " ^ ' weshalb anzunehmen ist, daß er aus Lebens¬
überdruß Selbstmord verübt hat.

r Postunterschlagung . Heidenheim , 4. Jeb . In letzter
Zeit wurden hier vom Ausland , insbesondere Amerika , ein¬
gelaufene Briefe nicht abgeliesert oder ohne die darin befind-
liche Geldeinlage . Als Täter wurde ein verheirateter Post-
auSheiser festgenommen.

r Explosion. Heldenhkim, 4. Feb. Ein zu Besuch hier wellen¬des Münchner Fräulein wärmte aus dem Gas die Betlflasche, letziere
explodierte und daS Fräulein wurde durch Dampf und heißes Wasser
so verbrüht, daß sie ins Krankenhaus verbracht werden mußte.

r Schäferwettlauf . Heidenheim , 5. Febr . Der Schäfer-
verein Brenzral und Umgebung beabsichtigt, den bi» zum
Jahr 1822 hier abgehaltenen Schäferwettlauf wieder einzu-
führen und zwar am 16 und 17. September.r Einbruchsdiebstahl . Geislingen OA Ellwangen, 4. Feb. Die
hiesige Molkerei ist im November v. 2s . und jetzt wieder mit einem
nächtlichen Besuch beehrt worden. Beidernale nahm der Einbrecher
lk. Iagstztg sämtliche Buttelvorräte im Wette von je 2600 ^ an sich.

p Zugsentgletsung . Geislingen a. St ., 4 . Feb . Gestern
nachmittag wurden aus der GetSlinger Steige , etwa beim
„Schiff ", an einem Gülerzug in dessen Mitte drei Wagen
aus dem Gleise gehoben , wodurch eine erhebliche Verkehrs¬
störung entstand . Die Züge erlitten bis in die späte Nacht
hinein größere Verspätungen.

r Furchtbares Unglück. Schlierbach OA. Göppingen, 4. Jan.Im Steindrach des Bauem Rau , wo der Vater mit seinen drei Söh¬
nen mit Sprengungen beschäftigt war, explodierte eine Sprengkapsel,
die das Pulver einer Ladung entzündete. Ron und sein I9jähttger
Sohn wurden in die Luft geschleudert. Dem Vater ritz es einen Armab und beide Augen aus , der Sohn wurde so schwer verletz:, daß er
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus Göppingen starb. Am Auf¬
kommen des Vaters wird gezweiselt.

p Unternehmungslustig . Aalen , 4 Febr . Von einer
Poltzeipauourll - wurden gestern früh  4 Uhr zwei jugendliche
Brüder uns München , die zuletzt in Alfdorf unlergebracht
waren , aufgegiiffen . Die abenteuerlichen Burschen wollten,
wie sie ernstlich versicherten , zuerst der Donau entlang und
dann nach Afrika in den Urwald und sich dort eine Hütte
bauen . Für ihre Reste waren sie ausgerüstet mit Revolver,
Seitengewehr , drei Dolchen , einem Beil , einer Hängematte
und einem Atlas Daß sie au Geld nur eine Papiermark
bri sich hatten , kümmerte sie nicht weiter , denn sie hofften,
sich durchbetteln zu können.

*

Bon der Iller » 4. Feb. In das Belriebsbüro der Bahn¬
station Jllertiffen kam plötzlich ein etwa 2ljähriger Bursche
im Adamskostüm . Er gab an , von 3 Strolchen überfallen
und seines gesamten Hab u. Gutes beraubt worden zr sein.
Mit dem Burschen harre man natürlich große » Mitleid und
sorgte für dessen notwendigste Bekleidung . Die Polizei stellte

j aber fest, daß er die ganze Komödie nur oocpetäusckt hatte,! um in den Besitz neuer Kleider zu kommen. Sein Hab und
? Gut fand man versteckt am Bahnkörper . Der HUd des Über-
! falles wurde als ein schon mehrfach vorbestrafter Taglöhnerverhaftet.

Roheit . Ueberlingkn. Ein sehe angesehener Geschäftsmann in! Uiberlrugen ließ sich zu einer unglaublichen Roheit Hinreisen, die noch
> ein gerichtliches Nachspiel haben wird. Als am letzten Sonntag Nach-

mittag mehrere Buben an seinem Hause im oberen Teil der Stadt
vordeirodetten, schlug er aus Aerger darüber aus einen derselben mit
einer Holzlatte in blinder Wut dermaßen ein, daß er dem Jungen einen
Arm zerbrach und ihm außerdem eine schwere Kopfverletzung beibrachte.

Hochwasser.
Der Neckar und seine Nebenflüsse fingen am Freitag

stark zu steigen an und führten am Samstag Hochwasser. Es
war die Folge der raschen Schneeschmelze und großen Regen¬
güsse. Am stärksten trat der Kocher aus , aber auch die Enz
und die Nagold waren bedrohlich gestiegen . Am SamStag
nachmittag verwandelte sich der Regen in Schnee , und in der
Nackt zum Sonntag setzte scharfer Frost ein , worauf der
Wasserpegel überall zu sinken begann . Im Laufe des Sonn¬
tags traten die meisten Flüsse in ihr natürliches Bett zurück.
Die Hochwassergefahr ist vorläufig beseitigt . Nachrichten
über größere Schäden liegen nicht vor.

r Hochwasser . Gaildorf , 5 Febr . Der Kocher ist durch
den nun seit drei Tagen anhaltenden Regen und die rasche
Schneeschmelze in raschem Steigen begriffen . Samstag früh
war da » Kochertal bereit » weit überschwemmt und zeigt eine
riesige Waffe : fläche. Der Pegel an der Kocherbrücke zeigte
4,40 Meter . Das Wasser steigt weiter.
..tt r Schneefall . Stuttgart , 4. Febr . Nach ziemlich ergie¬
bigen Regengüssen der letzten Tage , die teilweise bis zu 30
Ltter aus den Quadratmeter im Lande brachten , trat am Sams
tag nachmittag ein Umschlag ein Es fiel Schnee so dicht,
daß innerhalb weniger Stunden selbst daS Neckartal in ein
weißes Winterkleid gehüllt war.

z Kunst» Wissenschaft, Theater.
l Württ . Landestheater . Spielplan von Montag , 6,
j Feb . bis einschl. Montag , 13. Febr . Großes HauS : Morttag

Die Jungfrau von Orleans , Dienstag Rigoletto , Mittwoch
Die Meistersinger von Nürnberg , Donnerstag Hamlet , Frei¬
tag Von deutscher Seele , Samstag Ein Sommernachtstraum,
Sonntag Carmen , Montag Penthesilea . Klein ;« Haus:
Montag Geschlossen, Dienstag Die Jungfrau von Orl -ans,
Mittwoch Viel Lärm um nichts , Donnerstag Oosi kan tutte,
Freitag Die .Jungfrau von Orleans , Samstaa Die Enttüh-
rung aus dem Serail , Sonntag Morgenfeier Mozart , nachm.
Max und Moritz — Iw WeihnachtSwald , abends Viel Lärm
um nichts , Montag Gescklossen. — Liederhalle : Sonntag , 12.
Feb . Hauptprobe znm VI . Sinfonie -Konzert . Montag , 13.
Feb . abends 7 */r Uhr VI . Sinfonie -Konzert.

Familiennachrichten.
Auswärtige.

Gestorbene:  Anna Maria Bcoß Wwe ., geb. Seeger,
83 I ., Spielberg ; Wilhelm Grammel , Schmiedmetster , 69 I .»
Gompelscheuer . _

Letzte Drahtnachrichten.
Der Ttand des Eisenbahnerstreiks.

Ausdehnung des Streiks auf Baden.
Stuttgart . 5. Febr . Von zuständiger Seite wird mitge¬

teilt : Wegen Lokomottvsührerstretk im Bezirk der Etsenbahn-
generaldirektion Karlsruhe ist die Annahme aller Güter , ein¬

schließlich Gepäckgut, Und Expreß nach und durch diesen Be¬
zirk gesperrt . Unterwegs befindliche Güter können nicht wet-terrolleu.

Mannheim , 5. Febr . Die Lokomotivführer sind geschlos¬
sen in den Streik getreten . Es werden jetzt nur Züge mit
lebenswichtigen Gittern wie Milch , Vieh usw. beförverl.

Freiburg , 5. Febr . Nach einer Mitteilung der Eisen»
bahngeneraldirektion Karlsruhe ist auch in Baden heute nacht
12 Uhr der Eisenbahuerstreik ausgebrochen . Der Eisenbahn¬
verkehr in Ober - und Mitteibaden ruht seit heule Nacht l2
Uhr vollkommen . Die Technische NolhtUe ist aufgerufen wor¬
den . um den in Aussicht genommenen Notverkehr dürchzuführen.

Berlin , 5. Febr . Der Streik hat sich auf Mecklenburg
ausgedehnt , wo das Lokomotio - und Zugpersonal in den
Streik getreten ist. Die Zahl der Streikenden ist im allge¬
meinen gleich geblieben . Der Ausruf der Spitzenorganisatio-
nen der Gewerkschaften hat auf die streikenden Beamten der
Retchsgewerkschaft im allgemeinen nicht gewirkt . Auch die
ausständigen Gruppen des Deutschen Eisenbahneroerbands
haben den Streik nicht ausgegeben , mit Ausnahme von
Magdeburg.

Hanau , 5 Febr . Heute Nachmittag zogen ungefähr
1500 Streikende aus einer Versammlung nach dem Bahnhof,
drangen trotz deS Widerstands der Polizetmannschaften in
dar Babnhosgebäude ein und entfernten die Arbeitswilligen
mit Gewalt . Die Schupo hat den Bahnhof zwar wieder be¬
setzt, ist aber außerstande , die Bahnhofaulagen von den Strei¬
kenden zu säubern.

Neue bürgerliche Regierung in Bayern.
^ »̂ .Berlin , 5. Feb . Wie der Lokalanzeiger aus München
berichtet, sind die Verhandlungen über die Erweiterung der
bayerischen Regierung so weit gediehen , daß die neue Regie¬
rung alle bürgerlichen Parttten umfassen wird . Es schweben
nur noch Verhandlungen über die Errichtung einer SlaatS-
prästdentschaft.

Roch Kein Ergebnis des Konklave.
Rom , 4. Febr . Nachmittags 5.10 Uhr war ein schwärz¬

licher Rauch sichtbar, ein Zeichen, daß die Wahl des Papstes
auch im zweiten Wahlgang noch nicht erfolgt sei. Eme un¬
geheure Menschenmenge hatte sich auf dem Pttersplatze ver¬
sammelt , um den Rauch zu beobachten.

Letzte Kurzmeldungen.
Der chinesisch japanische Vertrag über die Regelung der

Schantungfrage ist unterzeichnet worden.
Wie der „Berl . Lokalanz ." aus B -oemfontain meldet , ist

der bekannte Burengenerol Dswet , einer der Führer im süd-
afrtkaniscken Feldzua , gestorben.

Die Lage im Etsenbahnerstreik ist nach wie vor sehr
ernst . Eine Ausdehnung de» Streik » auf wettere süddeutsche
Länder ist tm Bereich der Möglichkeit,

Geschäftliches.
Das Betreten ist verboten!

Warnungstafeln mit dieser Inschrift steht man häufig in öffent¬
lichen Anlagen, in Schonungen, an Fabrikgebäuden usw. Wer Be¬
sitzer einer Anzahl wohlentwrckelter Hühneraugen ist, sollte eine solche
Inschrift auch an seinen Stieselspitzen anbcingen lasten. Das würde
erstens sehr originell aussehen und ihn zweitens oft davor bewahren,
ächzend und augenrollend auf einem Beine zu hopsen, wenn das beste
Hühnerauge des andern wieder einmal einen Tritt abgekrieat hat.
Wer es aber noch gescheiter machen will, der entferne seine Hühner¬
augen mit dem brkanntkn In den meisten Apotheken und Drogerien
käuflichen vorzüglichen tzühneraugenmittel Kukirol.  Das ist viel
besser, als das Schneiden, welches schon oft die Ursache zu gefährlichen
Blutvergiftungen gewesen Ist.

Handels - und Marktberichte.
r Holzpreise . Neuffen , 5 Febr . Bei dem letzten Stamm»

holzverkauf wurden folgend -- Durchschnittspreise erzielt : für
Eiche la 2732 Ib 1890 IIs 1860 Ilb 1569 ^ ik.
lila 2440 Illb 1336 IV 1359 -K V 1289 Vl
706 Rotbuchen lg 1797 Ib 1518 Ha 1753
Hb 1461 lila 1763 Mb 1260 IV 1246 ^ . Weiß-
buchen : IV 2673 V 1788 je per Festmeter . Der Ge»
samterlös betrug 387 000

r Trübe Aussichten des Tabakgewerbes . Die Frank-
furtsr Handelskammer gibt in einem Rückblick über die Lage
des TabakgewerbeS auch einen kurzen , aber wenig erfreulichen
Ausblick des TabakgewerbeS in die Zukunft : „Die Preise der
Tabakwaren haben schon jcht eine solche Höhe erfahren , daß
der Konsumrückgang sich rmmer mehr fühlbar macht und
Arbeitseinschränkungen unvermeidlich sind. Dt « gesamte
Tabakmdustcie steht der nächsten Zeit mit banger Sorge ent¬
gegen ."

Wirtschaftliche Wochenschau.
Geldmarkt  Die deuischê Valuta verschlechtert sich weiter.Der Sirett !n Ententrkrelsen uw den Iettpunkl der Konferenz von

Genua hat unsere außenpolitische Lage nicht verbessert. Au den kurz,
sristlgen Terminen für dis zuletzt festgesetzten deutschen Reparation -!,
zahluogen hat sich noch nichts geändert. Die Ansprüche des Reichs an
den Geldmarkt, das Bedürfnis , Devisen zu Kausen, find größer als
je. 100 deutsche Reichsmark kosteten am 2. Febr. in Zürich 3.52V,(am 26 Jan . 2.50) Franken : in Amsterdam 1,32 (1.35) Gulden;in Kopenhagen 2.4g (L.-3), in Stockholm 1.95 (3,03) Kronen : in
Wien 4297 (4847) Kronen und tn Newyark 0.48' /« (v,48' /°) Dollar.
Der Dollar stellte sich zuletzt aus 203—2( 6 also 3—4 Häherals vor 8 Tagen.

Die Börsen  standen in dieser Woche im Zeichen einer fast
allgemeinen GeschSflsstille. Sogar der Devisenmarkt wirs nur unbe¬
deutende Umsätze auf. Die Rede des Ftnanzmlntfters Dr. Hermes
im Reichstag brachte keine Sensation, sie bestätigte lediglich die all-
bekannte trostlose Finanzlage Daß der Reichestnanzminffter noch an
die Möglichkeit glaubt, nn lausenden Jahre eine innere freie Anleihe
aufzubrmgen. zeigt, wie wenig Fühlung er mit d-r Praxis Hai. Di«
Kreditwürdigkeit des Reiches Hai in dcn Augen der kapitalkräftige"
Kreise Deutschlandsdurch die ausgesprochene Kapitals - und Verkehrs-
feindliche Wirtschaftspolitik der Regierung durchaus nicht zugeuom-men. Es ist kaum auszudenken, mit welchen Reizmitteln eiur der¬
artige Anleihe ausaestattet sein müßte, um überhaupt Käufer zu fin¬
den. Am Wertpapiermärkte sind die Umsätze geradezu auf rin Mi¬
nimum zmückgeoangen. Verstimmend wirkt« hier naturgemäß derStreik bei der Rrichseisenbahn.

Saat «nmarkt.  Der in dieser Woche in Berlin abgehalteue3. Allgem. Deutsche Saatenmarkt war aus dem ganzen Reiche stark
besucht. Die Tendenz war für alle Saaten bei mäßigem Angebot u.
guter Nachfrage fest. Besonders lebhaft war das Geschäft in Futter-



fioff- und Srassaaten. Rotklee notierte 2000—3600 -L, Weißklee
1900- 5000. Gelbklee 400- 775. Wicken 550- 661 ^ (dei nicht ge.
uügendem Angevol) für je M Kg

Am Produdtenmarkt  war die Tendenz trotz ruhigen Ge¬
schäftes fest. Die Verkäufer waren wegen des drohenden Eisenboh»
nerstreik« vorsichtig; der Umsatz litt aber auch durch die am 1. Febr.
in Kraft getretenen erhöhten Tarife. Brotgetreide stieg im Hinblick
aus das in der BrotversorgungvorausgesagreFiasko; Gerste war
nur in Futlerguatitätenbegehrt: Hafer hatte durch Konsumenten-
Vereinigungen gute Nachfrage. In Hütsensrüchten blieben Bikloria-
rrbsen angedoten. In Berlin notierten zuletzt Weizen 4t2 -4k, Rag-
gen 3t7. Sommergerste 368. Haber 310, La Plaia-Mats 3SL. Bin-
loriaerbsen 475, kleine 350. Wicken 550, Weizenmehl 530, Roggen-
mehl 430, Weizenkleie L22. Roggenkleie 230 ^c, alles pro 60 Kg.ab Station.

Der Rauhfuttermorkt  ist unverändert fest. Weizen und
Roggenstroh drahtgepreßt kostete in Berlin 40—43. Haberstroh

44—46, gebündeltes Langstroĥk37—39, Wiesenheu gute Quält-
tät und trocken-4t uv , Durchschnittsware-4k 98—107.

Warenmarkt.  Die Preissteigerung macht rasche Fortschritte.
Kohlen und Eisen, deren Preis für so viele andere Warengitiungen
bestimmend ist. ziehen bekanntlich an. Die helllosen Verkehrsverhäit-
nisse, wilde Ausstävde, neue Lohnsorderungen und die ersten Wirkungen
der Güiertariserhökung müssen ja mit Norwendiokeit überall verteuerndwirken. In der Terltlbranche, in sämtlichen Lederartikeln, auf dem
Gebiete der Chemikalien und erst recht der Lebensmittel stößt man
überall auf höhere Notierungen. Am schärfsten aber prägt sich neuer¬
dings die Auswärisbewrgung aus dem Metallmai kt aus. Das Publi-
kum hat bi» jetzt Ruhe bewahrt und sich von überstürzten Angstkäufen
serngehalten, aber es ist die Pflicht des Chronisten, daraus aufmerk¬
sam zu machen, daß aus weile Frist hinaus von einem Preisabbau
keine Rede sein kann.

Biehmarkr.  Auch hier setzt sich die Preissteigerung fort. Am2. Februar kosteten am Stuttgarter Biehmarkr OchsenI Qualität1130—1240(am 26. Januar 1000- N20 ). Kühe 980- 1030(720- 880).
Schweine 1670—I7i>0 (1650—17L0) -4k. Zuchloieh hat ebenfalls aus
den letzten Märkten angezogen. Die Pserdepreise behaupten ihren
hohen Stand.

Der Häute - und Ledermarkt  ist nach kurzem Stillstand
in der Preisbewegung wieder fest Da die Nachfrage am Rohhäute-
markt sehr stark geworden ist — bei der Versteigerung des Nord¬
deutschen Häuteverweriungsverbandes am1. Februar stiegen die Preise
für Großviehhäute um 21- SV°/g gegen die Ianuarauktion— hat sich
auch das Ledrrgeschäft wieder belebt und die Preise für Leder bewegen
sich, wenn auch nicht so rapidwe am Häuiemarkt, nach oben. Die
lederoerm bettenden Industrien find gut beschäftigt, doch zeigen die
Käufer bei allzuhohen Forderungen der Gerber Zurückhaltung, so daß
größere Umsätze immerhin noch nicht in Schwung kamen.

Holzmarkt.  Nachdem die württ. Staatssorstoerwaltuna ihre
Preise denen der letzten Versteigerungen ongepaßt. also die Preis¬
steigerung mitgemachl hat und die befürchteten Wirkungen eines langen
Streiks im Holzgewerbe wegen rechizeiligen Abbruchs ausgebltebenfind, geht die Hauste auf dem Holzmarkt ungehindert weiter. Die
Preisbildung ist wieder ganz unübersichtlich, soweit aber Notierungen
bekannt geworten find, stehen sie noch über denen der vorigen Woche.

Mutmaßt. Wetter am Dienstag und Mittwoch.
Vorwiegend trocken, meist frostig.

Eta tflemeinde Nagold.

MeWüm
Ilz-BerkMs.

Aus Stadtwald Badwald, Wolfsderg, Wiruerhalde,
Ktllbcrg und Härle kommen zum Verkauf im schriftlichenAusstrerch: 452

480 R ., SIS Ta , 7 To . mit Tm.
LMOvlzMI..MII.,1KIiII.,81IV..S«V.zVI.Kl.
LlWlz8ZI.. so II.. « IN. Kl.

Angebote bis Donnerstag 16. Febr . 1922, II Ahr vor¬
mittags an Städt. Forstverwaltung. E:öffuung der Gebote
zu dieser Zeit auf dem RachauS. Beschluß über den Zuschlag
spätestens am nächsten Tage.

BerkaufSbedingungen, Losoerzeichnisse, Offerlformulare
durch Städt. Forstvecwaltung. Entfernung der Schläge zur
Bahn 2—6 Klm.

SiSdt . Forftverwaliung.
Onndringen OA. Horb.

Lang- s. Säg-
Wz-Alkans.

Im Wege deS schriftlichen Ausstreichs kommen aus dem
hiesigen Gemeindrwald zum Verkauf: 410

1. Los, Waldteil Hau:
Langholz 2.86 Fstm. I Kl.. 4l,47 Fstm. II. Kl.. 40.44 Mm.

HI. Kl-, 17.88 Fstm. IV. Kl, 5 11 Fstm. V. Kl.
SSgholz 4.87 Fstm. I. Kl., 18,50F .tm. II Kl., 2,91 Fstm.III. Kl.

2. Los, Kirchhalde:
Langholz 22,32 Fstm. II Kl., 27.62 Fstm. III. Kl., 19.31

Fstm. IV. Kl, 2.48 Fstm. V. K..
SSgholz 10,00 Fstm. II. Kl., 3,70 Fstm. III. Kl.

3. Los» Waldtetl Osterhol«:
Langholz 4.01 Fstm. IV. Kl.. 20,59 Fstm. V. Kl., 3 95 Fstm.VI. Kl.

Angebote sind bis
Rtumch. den8. Febr.d. 3. kachMiW1Uhr

zu welchem Zeitpunkt auch die Eröffnung erfolgt, beim
Schuitheißenamt in Prozenten der staatlichen Forstpretse 1922
einzur eichen.

Ferner im öffentlichen Aufftreich am gleichen Tagevon vormittags 9 Uhr an im Walüteil Mühlhaide

den

3SSA II. bisV. Sich mit Wii Um.
Auszüge können bei Waldmeister Kiefer  st>est«llt wer-
Zuscunmenkunst beim Rathaus.

Oerneinderat.

Nagold.
Einen kräftigen 444

Jungen
nimmt in die Lehre

Chr . Häußler,
Metzgermeister.

Ein erfahrener, selbstän¬
diger Knecht, der mit Pfer-
den gut umgehen kann, kann
sofort oder in 14 Tagen
einlreten bet 437
Friede. Walz : : Brennerei,

Hochdorf OA. Horb.
<x>ocx><>ooo<» <>ooooo<
" Ehe Sie einen ^

Eikaufen, ver¬
langen Sie Prospert von
loli. HsriM, kagoll!
o 1810 Bahnhofstr.

MV" Alle Hausfrauen"HW
kaufen Triumph Möbelputz

IllübttWil".
Sters staubst., prachtv. Möbel.
Fr. Schmid, Ersenw.,Nagold.

fsclsr dssoncisrsn ^ vrsigs!

ri 'susi '- / n̂rsigs.
Vsorvancitsn, ^rsuncisn unci öslcsnntsn maotisn wir clis

sosimsrrliojis ßlitisilung , cissi unssr lisbsr irsubssorgtsr
6g .its , Vaisr , Lrucisr, LosirvLgsr, ZojiwisgsrvLisr unci (Zrok-vatsr

Kapp
l 'uekkabi 'iksnl unä Lerneinrleral

LMl6b -Läl'6886N
derG. T . Zaifer,

iisuis vormittsg im ^ iisr von 62 ^siirsn unsi-vear-tst essest
an sinsm j-tsi-rsostlag vsrsostisclsn ist.

Um stills Isilnakms bittsn im sttsmsn cisr trausrnclsn
stlintsrblisbsnsn

clis tisfstLusmcjs Qsttin:
Ii/ial-,6 gsb . Lstlseli

clis Kincls,-: Olaoa ksniZQlilsr , gsb . Kupp
>,u>86 Kapp
Lokis kapp,

stisgolci, 4 . sssbr. 1922.
össrciigung Oisnstag V-3 Ustr.

LümWe Gemse- !l. Blllmellsmell
kaufen Sie vorteilhaft und billig bet

L. Walz , Gärtner. Mtensteig.
439

Dienstmädchen
für Hausarbeit und Besorgung von 2 Kühen gegen
hohen Lohn und gute Behandlung gesucht.

Miihilfe vorhanden.
Fabrikant Hermann Herbstreith,

445 Landhaus Herbsttal, Freudenstadt.

G^ terdingen.
8 Stück sehr wüchsige

MHklten,
14—20 Monate alt, garantiert erst¬
klassige Tiere mit Ohrmarken und Abstammungsnachweis

t, 8. Mr. l». 3s.
HVöItli .446

Meh-Verkauf.
Von kommenden Mittwoch , den 8 . d. M.

vormittags 8 Uhr ab steht in meiner Stal¬
lung in Wildbcrg ein sehr großer fr«scher
Transport erstklassiger,  hochträchtiger

«s
MMN«.

hochträchrige

Kühe und
Milch-Kühe,

sowie eine große Answahl erstklassiger

SAff-MreMLern-Stim
auch Paarweise,  sowie schönes

Jungvieh
zum Verkauf,wozu Kauf- «. Tauschliebhaber
freundl. einladet «

Hermann Hopfer.

FreuMe Wi-uz
zu der ams. dis 10. Februar jeweils adeuds8 Uhr

in der Kapelle der Methodistengemeinde stattfindenden

LvSNgLllSLtlSN.
PredigerL. Marsch von Düsseldorf wird über folgende

Gegenstände sprechen:
Montag den6. Febr.: „Du und deine Seele".
Dienstag den7. Febr.: „Ist Christus eine Wirklichkeit?"
Mittwoch den8. Febr.: „Das Gebot der Stunde".
Donnerstag den9. Febr.: „Die neue Freiheit".
Freitag den io. Febr.: „Die gelöst?Wiederarisöaufrage."

Jedermann ist herzlich willkommen.403

lensere » oerehrl . Kunde » (besonders den
Besuchern der Land « . Ausstellung in

Stuttgart ) geben wir bekannt » daß wir un¬
sere Fabrikate auf der Landw . Ausstellung
ausgestellt haben . Wir bringen hiermit un¬
seren Stand auf der Galerie in empfehlende
Erinnerung. -440

WrKimtt kcslSgkljllcht». Mtzeiiiale.
Wir empsehien:

Bruteier u. Kücken

453

aus eweuenu. bekannten erstklassig Rassehühner-
vud Entenzuchten, sowie Landhnhnkücken zu
Tagespreisen. .'. Vorausbesteüunng erwünscht.

MM" Lohnbrut
wird jetzt sch»n etttgegenoenommen. 451

HV1II » L- ünl « i- tHi Ui ^ iiutti » « !-
Bohrrainstr. 8

b. d. Kaiser Friedr. Str.
Psorzh -Brötzingen

Wttc dadstr. 04. Tel. 1963.

Verlogen
cstng am Montag, den 30. Januar alendS aof dem Bahnhof
Ealw beim Umstetgen aus öem Stungarter Zug
ein schwarzes gehäkeltes Umschlagtuch.

Mitteilung oder Ablieferung erdeten an die Geschäfts-
stelle ds. Blattes. ^

sikürverlrägL ömpiieilli 6 ^A!86r.
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